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wiefeny, daf aud) wir diefed Mittel nidht unbeniippt
laffen ditvfen.

Am Sdluffe fithrt Here Bigier nodh einige Jdeen
an, nad)y welden durdy Beniipung der {tandigen
Lebrmittel dic Militavinftruttion bedeutend evleicytent
werben fonnte.  Jn den Lebhrerfeminavien follte dad
Fretturnen, bdie Ordnungsditbungen ald Fady cinge=
fihet fein und audy ald SdhieBinftruftoren witrden
die Qebrer auftveten ¥onnen, witvbe man denfelben
bie nothivendigen Studien hiesu evmdglichen.

Herr Oberftlieut. Munzinger begrirfit mit %ergnu‘
gen die Anregung ded Borrednerd, glanbt aber, dah
man flatt Qandfturmabtheilungen ju bilden, deven
Werth aweifelhaft exfdyeine, man beffer thun wiivde,
exftend die Waffenpflidit, wie dad Sefep ed exheifcht,
allgemein gu madsen und dann biefe nody big ing
60. Altersjahr auszudehnen, aber alle Manufdyaft
ber Avmee ugufdreiben.

‘Perr efdgen. Oberft Wicland fieht in der Bewe-
gung, dfe fich allenthalben fund thut fitr Ausdeh-
nung der Wehrpflicht, Organifation von Freiwilli=
genforpd und Landfiurm, den Ausdrud ded Gefiphis,
baff unfer Qand nody nidht gehdvig fdylagfetig fei,
bicfed Gefithl 1ol man ausbeuten und auf richtige
Bahn bringen und die eingige richtige BValhn beftelht
in der Hdhern usbildbung unferer Truppen und de-
ven Fhbhrer. Man folle durdy allugrofe Ausbehnung
ber Wehrpflidit den Bogen nidht ju febr {pannen, ed
fonnte died eher Mifmuth ald Dpferfreubigfet’t her=
vorbringen. Leute, die wibhrend jwanyig Jahve ein=
geveiht waren, find froh, einmal vom Militavdicnft
befreit 3u fein, und in der Altevéfategorie von 45

bis 60 Salren finbet man wenig Qeute mehr, weldhe |

nody fitv anhaltende forperliche Anftrengungen taug=
lid find. Qft audh ber gute Wille vorhanbden, fo
feBlt die Kraft. Man madhe die allgemeine Wehr=
pfliht jur Wahrheit, vermehre den Beftand unfever
tattijdhen Ginbeiten, fo wivd man Berwenbung zur
Genitge finben fitr ble Neueingureihenden; aber audy
die Gidgenoffenfdaft follte die allgemeine Wehrpflicht
gur Wabrheit werben laffen und mit der Annahme
von Refruten fiiv die Speztalwaffen weniger fnau=
fertfdy fetn.

@3 geniigt feboch nicht, mur grofe Maffen auf die
Beine ju ftellen; diefe Maffen miiffen audy gefithrt
fein und in biefer Begichung follte niehr gejchehen,
ed follte" Denjenigen, weldhe berufen find grdfere
Zruppenabtheilungen vor dem Feinde ju fomman-
biren, audy Gelegenheit gegeben werben, fich im Frie=
ben in bem cntfpredhenden Kommando cinguiiben;
ferner ift fiir Bewaffnung und Ausriiftung der Ar-
mee nod) nicdht gehdrig geforgt und {dhon wolle man
den Landfturm bewaffnen; der Redner glaubt nim-
lidh nur infofern an einen Landffurm mit Sdlag-
waffen ald berfelbe weit riidfwartd ju fiehen Fommt,
wo'd alte Kriegdlente giebt, — unfere Armee, Aus-
gug, Referve und Landwehr fei nody nicht vollan-
big bewaffnet, von Refervegewehren gav feine Rede.
Sn  biefer Ridtung muf daher voverft gewirkt
erden,

Gin Lanbdfturm fonne nur auf freiwilliger Bafis
eriftiven, Bat der Mann Fein Hery dagu, fo bleibe
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er beffer davon weg und man Bitte fidh davor, Eor-
perlich Untauglicdhe in irgend weldie Korps, fei 8 cin
freimilliged ober ein veguldred einguveifien; dlefe
Leute, die nacdy den evften Strapagen den Lazavethen
anheimfallen, wivken entmuthigend auf die Kamera=
den und fitllen nur bdie Plage der wirklich Kranfen
ober Bertoundeten ausd. A8 Bugabe zur Avmee,
wie Herr Landammann BVigier angedeutet Hatte, ver=
fpridgt fichy Oberft Wieland viel von' einem gut or=
ganificten Qandfturm, gefithrt von den Ortdvorfte-
hevn, von dltevn Offisieren, und befonbers braudibar
fite ben Borpoften= und Siderungdbientt, ubcrbaupt
fire alle von Heven BVigier angegebenen BVerwendun=
gen, nur foll itber einem folchen. Der Kern umferer
Lanbdedoertheidigung, die Avmee, nidt aufer Adyt
gelaffen wecden.

Die folothurnifden Offiziere bejchlofien etnfhmmig,
eine Gingabe an bie Reglerung gu madien gur Be=
fitryoortung fite Ginfithrung der allgemeinen Wehr=
pflicdit nady den beftehenden Gejesen.

Ueber die Winkfelviedftiftung veferivte Hr. Oberftl,
Munginger und nadydem der Heve Prifident, Oberftl.
Sdadler, nody dag Wort exqriffen, wurde befdilof=
fen, ben beftebenden Befivebungen jur Bevwirkli=
dung dicfer Stiftung fich &nguf&blieﬁen.

RNadydem die Verhandlungen bis fiber 1 Uhr ge=
baucrt Datten, wurde dag Banfett mit Freudben bes
gritht und an wohlbefeter Tafel wurbe bid Abends
fpat bev gefelligen Unterhaltung gehuldigt und jedber
Antefende bracdite eine angenelime Grinnerung von
per Verfammlung nady Haufe mit.

Waadtlandifder Sruppensufammensug.

Am 23. diefes Monatd vereinigten fich im Kanton
MWaadt eine Anzabl Truppen biefes Kantons, fwie
bief fdon feit langer Seit unter demfelben R_om=
mando nicht mehr gefheben war. Der verehrte

Oberft Bontems, der Alterdprafident unfever etdgen.
Oberften, fiihrt dag Kommando bdiefes Truppenzu=
fammenguged; fein Stabschef it Here Stabsmajor
von Guimpsd und Adjutanten bdie Herven Stabs=
hauptlente Burnier und Delarageas.

Die Divifion ift in wei Brigaben emgetbetlt,
fommandirt durdy die Herven etdg. Oberftlientenants
Qecomte und Trondhin, Der Beftand der Truppen
wid fidy gegen 4000 Mann belaufen, in 7 Batail=
Tonen, wovon eined aud Sdarfidhiigen jufammenge=
fept ift, abgetfeilt; ferners find jugetheilt: 2 Kom=
pagnien Dragoner und 1 Batterie Avtillevie. Die
6 Snfanteviebataillone find aug bden Bataillonen
Rr. 46, 50 und 70 gebildet, weldye alle mit etnem
Gffeftiv von iiber 1000 Mann einviidend, leicht ge=
theilt yoerben fonnten, wad audy bereitd in ben Bor=
furfen, die in Payerne, Pverdon unb Milben ftatt=
fanben, gefdyah.



Dic Feldbmandoer begannen Sountagd nady dem
Ootteddientt.

Fir den Anfang war bdbad Gange in gwei fich
feinblidy gegeniiber ftellende Brigadben eingetheilt; die
exfte ober Scveizerbrigabe, unter bem Kommanbdo
ted Oberftlieut. Lecomte und ben Herven Stabs-
hauptleuten Monod und Loviol ald Abjutanten, bil=
ben bdie Bataillone Nr. 46 und 50, das Scitgen=
bataillon, beftehend aud den Kompagnien Falquier,
Repmond und Glarbon, fommandirt durdy Heren
Stabdmajor . Borgeaud, und find bdevfelben  uge=
theilt: cine Dalbe Batterie Artillerie und eine unbd
eine Halbe . Dragonerfompagnie - (von (Seriat und
Badymann).

Der gweiten Brigade, fommandivt buxdy Heren
Oberftitent. Trondyin, dem die Herven Stabshanpt-
Teute Rafin und Aviolat ald Adjutanten ugetheilt
find, beftebend aus dem Batalllon Nr. 70, einer
Halben Kompagnie Dragoner und einem Jug Ar=
tillevie, ift dle wenig danfbare und fd;miertge Auf=
gabe 3ugedadht in minberer Jabhl den %einb borgu-
fteflen.

Das Q?etpﬂegungéme&nv fiiv bie gange Divifion
verfieht Herr Major Metraur, Kantonsfriegéfom=
miffar; Kriegsfommiffar der erften Brigabe ift Herr
Hauptmann Maillavdet, derjenige dev weiten Bri=
gade Herr Hauptmann Dentan,

Den 23. Abendd und 24. ded Morgend werben
ble Gefechtsiibungen an den Ufern ded Mantua bei
Donnefoye und Biolley=Maguour beginnen. Am 24.
wird die Schweizerbrigade bis Lucensd fiber Prahing,
Deneyy und Billavs=le-Comte guriicfgedrangt. Am
25. wird dag Gefecht bei Lucensd aufpenommen und
ble feinbliche Brigabe endlich big Milden Furiicfge=
brangt. Den 26. fept diefe Brigade fechtend {hren
Riidiug fort durdy die Defileen von Jovat, Sottens,
Peney . |. w. bid Challet=2-Gobet, in toelcher Ge-
gend nod am 27. bdie @efed;téubungen fortgefenst
werben follen.

Am 28. wird die Dioifion vereinigt, um unter
bem Kommando bes Herrn Oberft Bontems, mit
swei gleid) ftavfen Brigaden einige Divifionsbewe=
gungen audgufiibren, bet weldien der Gegner nur

dburdy Salons, bie Here Major vor Guimps su di=1

rigiten hat, Dargeftellt woird. Nach beendbigtem Ma-=
ndver foll vor bden waabdtlandifden Behdrben und
dem eibgen. JInfpeftor, berrn Obexft Meyer, defilivt
werben, um Mittags in Laufanne eingutreffen, wo
am glefden Tag bie fammﬂicben Truppen nodh ent=
[affen werden follen.,

Die JInfanterie ift mit Sdivmgelten audgeriifiet
und wird wahrend der fiinftagigen Dauer ber Ue=
bung biouakiven; Spestalwaffen und Pferbe werben
in Kantonnementd untergebracht.
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Proviforifdpe Sraktandenlifte

fiir die Generalverfammliung des eidg. Offiziers:
ereins am 1. Oft. 1866 in Herisau.

1. Berlefen bdes Protofolls der lesten General=

verfammlung in Freiburg. ‘

2. Grnennung von Stimmengahlern. und Neber=

fegern.

Beridyt bes Prafibenten bes Gentral-Gomites.

Beridit ded Referenten.

Redinungdablage des Raffiers.

der Redmungs-Graminatoren.

6. Antvag ber Seftion Bern Hinfichtlicy bey
Wintelviebftiftung :

»G8 mbdhte durdy bie Q}erfammlung ble
Aufftellung einer Spegialfommifiion befdblof=
fen toerben, weldpe dle Organifation einer
Maflenpetition aug dev Avmee an bdie hohe
“Bunbedverfammlung in biefer wichtigen An=
gelegenbeit Beforgen foll.”

7. Borfdlag’ der Seftion zburgau in ber Bes
fletbungsfrage.

- 8. Mittheilung der Befchliifle ded eidgendffifchen
Beveins fiir allgemeine Bolfsbewaffnung duvd)
Heren Obexftlieut, von Grlady.

9. Bortrag diber bie verfdyiedenen Hinterlabungds

- Gyfteme  fitr .banbfeuermaffen durdy Hevrn

Oberft Burnand,

Bortrag diber ben Krieg von 1856 burdy
Peren Oberftlieut. Lecomte, .
Mittheilung der Nrtheile ber Preidgevidte.
Auswahl der Preiéfragen fiir 1867/68. Wah!
der Preidgeridhte.

Beftimmung des iabrﬂd;m @c[bbeitrageé an
dle Gefellichaft.

Beftimmung ded jahrlichen Beitrages an bie
awet fdetzerifdhen Militdvgeitungen.

Beridyt der Redhnungd=Graminatoren.
Beftimmung bed nachiten Feftorted und Wah!
beé neuen Gentral-Gomites.

Behandlung alfilliger Bov{dlage aus ber
Mitte der BVerfammlung.

Al adi

Gruennung

10.
1.
12
13,
14.

15.
16.

17.

aktik der Infanterie, Reiterei und
Arctillerie,
Bon Hauptmann Kavl von Clgger.

(Fortfepung.)
Fovmationen.

Die Formation muf fich fetd nad dem Tevvain
und bder Sdhufart bed Feinbed vicdhten. 3. B, in
einem Graben fteht man in Linte, in einev Srube
in Maffe. Whhrend einer BVovriung muf wan
bejonders in einer offenen Gegend bdaé Batailion in



	Waadtländischer Truppenzusammenzug

